
TOP 10. Behandlung des Flächenwidmungsplanes Nr. 6.8 – „Rotes Kreuz“ und Änderung des 

Örtlichen Entwicklungskonzeptes Nr. 2.5 – Behandlung der eingebrachten Stellungnahmen 

(Beratung und Beschlussfassung)  
  

Der Bürgermeister gibt den Sachverhalt bekannt:  

Der Grundsatz wurde bereits in der Gemeinderatssitzung am 08.09.2022 beschlossen und wurde 

darauffolgend das Verfahren für die Stellungnahmen eingeleitet. Im Zuge des Grundsatzbeschlusses lag 

bereits die Bekanntgabe von Planungsinteressen des Grundeigentümers sowie die ortsplanerische 

Stellungnahme vor.  

Die eingetroffenen Stellungnahmen wurden von den Fraktionen vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht.  

Folgende Dienststellen wurden gem. § 33 (2) Oö. ROG um Stellungnahmen ersucht:  

1) Amt der Oö. Landesregierung – Abt. Raumordnung  

2) Landwirtschaftskammer Oö. – BBK Ried im Innkreis  

3) Oö. Umweltanwaltschaft  

4) Wirtschaftskammer Oö. – Bezirksstelle Schärding  

5) Arbeiterkammer Oö. – Bezirksstelle Schärding  

6) Energie AG  

7) ÖBB Immobilienmanagement  

8) Gewässerbezirk Grieskirchen  

  

  

     



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



   



 



 



 
  

  



 



 



 



 



 



 



 
    

 

  

  



Aufgrund der negativen Stellungnahmen wurde seitens Hr. DI Altmann mit den betroffenen Abteilungen  

Kontakt aufgenommen und eine Neuplanung bzw. eine ergänzende Stellungnahme vorgelegt. Die 

betroffenen Nutzungsinteressenten sowie die Grundstückseigentümer wurden eine Nachfrist bis zum 

09.12.2022 gewährt.   

Aus Sicht der Gemeinde ist somit der Versagungsgrund nicht mehr gegeben und der Umwidmung kann positiv 

zugestimmt werden.  

Der Gemeinderat hat die vorliegenden Argumente unter Einbeziehung der vorliegenden Stellungnahmen zu 

prüfen und darüber eine Entscheidung zu treffen.   

  

Beschlussvorschlag:  

Der Gemeinderat beschließt nach positiven Abschluss des Stellungnahme Verfahrens die Durchführung der 

beantragten Flächenwidmungsplanänderung 6.8, sowie die Änderung des Örtlichen Entwicklungskonzeptes  

Nr. 2.5.   

  

  

  

  

  

  


